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Kapitel 1 – Abschied in Potsdam


Die kleine Wohnung am Rand von Potsdam war schon immer Jonnys Zuhause gewesen. Im dritten Stock, mit einem Balkon, auf dem im Sommer Tomaten wuchsen und im Winter der Kater Herr Schröder gern die Schneeflocken anstarrte. Jonny kannte jeden Winkel. Die knarzende Diele vor seinem Kinderzimmer. Den Geruch nach Mamas Erdbeermarmeladenbrot, der morgens bis ins Bett kroch. Die schmale Küche, in der Papa früher im Takt der Kaffeemaschine gepfiffen hatte.


Sein Kinderzimmer war voller Fußball. Über dem Bett hing ein Poster von den Bornstedter Kickers, das Teamfoto vom ersten Jahr. Da war er gerade fünf gewesen, viel zu kleine Stutzen, riesiges Grinsen, und Trainer Chris hatte ihm die Hand auf die Schulter gelegt. „Stürmer, du bleibst vorne.“ So fing alles an.


Seitdem war kein Samstag vergangen ohne Fußball. Vier Jahre lang. Immer dieselben Gesichter: Malik, der schnellste Verteidiger im Team. Theo, der lauteste Torwart. Amir, die nie müde wurde. Finn, der den besten Außenrist hatte. Zusammen waren sie mehr als eine Mannschaft – sie waren eine kleine Familie.


Jonny strich über das alte Mannschaftsfoto. Vier Jahre Kickers. Vier Jahre Tore, Niederlagen, Witze auf dem Heimweg. Wie soll ich nur ohne euch?


Draußen in der Küche packte Mama die Koffer. „Adapter, Zahnbürsten, Ladekabel …“ Ihre Stimme klang beschäftigt, aber auch ein bisschen dünn. Sie versuchte, fröhlich zu wirken. Doch Jonny hörte das Zittern darin.


„Mama?“


„Hm?“


„Findest du’s nicht auch komisch, hier wegzugehen?“


Mama blieb stehen, hielt eine Socke in der Hand. Dann nickte sie. „Sehr komisch. Weißt du, ich bin hier groß geworden. Papa auch. Und du. Aber manchmal…


manchmal ruft die Welt.“


Jonny schwieg. Er sah auf die Wand im Wohnzimmer, wo noch Papas Hut hing. Niemand hatte den Haken berührt, seit Papa vor drei Jahren gegangen war.


Am nächsten Tag war Turniertag. Der Platz an der Kirschallee war schon voller Zuschauer. Oma und Opa hatten sich auf die Tribüne gesetzt, neben ihnen Lotte mit ihrem selbstgemalten Schild. Herr Schröder war auch dabei – an der Leine, bereit für den Umzug zu den Großeltern. „Er kriegt jeden Tag Leckerchen“, versprach Oma. „Und er darf auf dem Sofa schlafen.“ Jonny nickte tapfer, aber in seinem Hals war ein Kloß. Erst Papa, jetzt auch Herr Schröder. Wen verliere ich noch?


„Kickers, kommt alle ran. Ich sag euch wie wir spielen!“ rief Trainer Chris.


Die Kinder liefen zusammen. „Heute geben wir noch mal alles. Egal was kommt – wir haben vier Jahre zusammen gespielt, gelacht, gestritten. Heute zeigen wir, was wir sind: eine Familie.“


Jonny spürte das Schweißband von Papa an seinem Handgelenk.


Er flüsterte: „Ein Team, ein Traum.“


Das Turnier begann. Die Kickers spielten wie entfesselt. Malik grätschte Bälle weg, Theo brüllte Anweisungen, Amir rannte wie der Wind, Finn schlug perfekte Pässe – und Jonny stürmte.


Tor im ersten Spiel. Mega Jubel bei den Spielern und den Zuschauern.


Noch ein Tor im zweiten Spiel. Und dann kam das Halbfinale.


Jonny spürte jetzt seinen Papa bei jedem Schritt.
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Im Halbfinale gegen Babelsberg stand es lange 1:1. Dann kam die Flanke von Amir.


Jonny sprang und köpfte den Ball am Torwart vorbei in die Maschen – Tor! 2:1.


Abpfiff. Sie standen im Finale.


Die Berliner Blitze warteten. Sie waren groß, schnell, laut. Schon nach wenigen Minuten schossen sie das 1:0.


Die Kickers kämpften sich in das Spiel.


Malik rettete zweimal auf der Linie. Theo flog durch die Luft wie ein Superman. Jonny traf die Latte.


Dann kam schon der Abpfiff. 1:0.


NUR Platz 2.


Stille. Die Blitze jubelten.


Jonny stand da, die Hände auf den Knien.


Sein Herz raste. Er sah Oma, Opa, Mama, Lotte. Sie klatschten, schrien, lächelten – für ihn.


Papa hätte gesagt: „Kopf hoch, Junge.


Zweiter Platz ist immer noch stark.“


Jonny richtete sich auf. Trainer Chris legte ihm den Arm um die Schulter. „Du hast gekämpft wie ein Löwe. Das zählt.“


Amir sagte: „Fast wie Gewinnen.“


Finn nickte. „Wir waren klasse.“


Malik grinste: „Nächstes Mal Platz 1.“


Jonny lächelte. „Nächstes Mal Brasilien.“


Nach der Siegerehrung aß er mit Oma ein Eis. Opa kraulte Herr Schröder den Rücken.


Lotte umarmte ihn so fest, dass ihm fast die Luft wegblieb.


„Vergiss uns nicht!“


„Niemals.“


Am Abend, in der Wohnung, war es still.


Die Koffer stapelten sich. Das Poster über seinem Bett wirkte wie ein alter Freund, der traurig winkte.


Jonny nahm das Schweißband vom Nachttisch, schob es über das Armgelenk.


„Papa, wir haben heute den 2 Platz geholt.


Aber ich hab gekämpft. Morgen flieg wir nach Brasilien. Ich nehme dich mit.“


Im Wohnzimmer sah er Mama auf der Couch sitzen. Sie hielt eine Tasse Tee, starrte ins Nichts.


Jonny setzte sich neben sie.


„Bist du auch traurig?“


„Ja.“


„Aber wir sind ein Team, oder?“ Mama sah ihn an, Tränen in den Augen, und lächelte. „Ein Team, ein Traum.“


Tore & Träume (Tagebucheintrag):


„Heute letztes Turnier bei den Kickers. Wir sind 2. geworden. Hab getroffen, aber nicht gewonnen. Papa, ich hoffe, du hast trotzdem geklatscht. Morgen: Brasilien.


Wörterbuch der Woche: Turnier – viele Spiele hintereinander, am Ende gibt es einen Sieger.


Fun-Fact: Die Kirschallee heißt so, weil der Platz an der Kirschallee grenzt. Auch liebevoll Kirsche genannt.
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